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PROTOKOLL 
 

der 
 

ordentlichen Gemeinderats-Sitzung 
 

der 
 

Stadtgemeinde Retz 
 

am 10.03.2010 
 

Einberufen mit der Einladung vom 04.03.2010 
 
 
 

Anwesende: 
 
 
Bürgermeister Karl Heilinger als Vorsitzender. 
 
Die geschäftsführenden Gemeinderäte: Vizebürgermeister KommR. Ing. Karl 
Burkert, Stadtrat Walter Fallheier, Stadtrat Dir. OSR Reinhold Griebler, Stadtrat 
Alfred Kliegl, Stadtrat  Helmut Koch, Stadträtin Mag. Susanne Metzger 
 
Die Gemeinderäte: Helmut Bergmann, Johannes Graf, Manfred Ladentrog, 
Robert Löscher, Andreas Maier-Graf, Hermann Mairinger, Hermann Neubauer, 
Peter Schmidt, Helene Schrolmberger, Peter Soucek, Josef Stromer, Harald 
Vyhnalek, Ernst Zeman 
 
Entschuldigt: die Gemeinderäte Johann Kurzreiter, Ingeborg Minialow, Martin 
Riemel, Robert Schweitzer, Helmut Wieser 
 
Als Beamter d. Städt. Buchhaltung: Kassenverwalter Josef Szensz 
 
Schriftführer: Stadtamtsdirektor Andreas Sedlmayer 



T A G E S O R D N U N G :  
 
1. Genehmigung der Niederschrift vom 27.01.2010 
2. Bericht des Bürgermeisters 
3. Bericht des Prüfungsausschusses 
4. Rechnungsabschluss 2009 
5. Dienstpostenplan zum Rechnungsabschluss 2009 
6. Verordnung Hebesatz Grundsteuer 
7. Liegenschaftsangelegenheiten: 

a) Aufnahmevereinbarung Karl Spazierer, Wohnhaus Berggasse 
b) Aufnahmevereinbarung Erika Hackl, Wohnhaus Berggasse 
c) Grundstücksverpachtung für Modellbauclub 
d) Verpachtung Gasthaus Weinschlössl 
e) Mietvertrag mit Manuel Hofmann 
f) Dienstbarkeitsvertrag mit EVN, Trafostation u. Kabeltrasse in Unternalb 
g) Kaufansuchen Bauparzelle, Fr. Mag. Haberfellner, 1010 Wien 
h) Kaufvertrag Mag. Katharina Sackl u. Jürgen Lang, Grundstück in der Windmühlgasse 
i) Pachtansuchen Reiterhof „Zur Schwarzen Föhre“ 
j) Karl Fössl, Verderberstraße 1, Autoabstellplatz Tiefgarage Schmiedgasse 
k) Prof. Christian Exel, Franz Liszt-Straße 38, Autoabstellplatz Tiefgarage Schmiedgasse 
l) Abverkauf Gemeindegrundstück ON Spitz an Raiffeisen Leasing 

8. Änderung des Bebauungsplanes 
9. Subventionen: 

a) Bezirksweinbauverband, Weinwoche 2010 
b) Windmühlenecho Retz, Spielbetrieb 
c) Tennisclub Retz 
d) Rugia 
e) Ice Lions 
f) Volkstanzgruppe Retz 

10. Vergabe Planungsarbeiten für Hochwasserschutz Kleinhöflein 
11. Ehrung 
 
 
 
Bürgermeister Karl Heilinger begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und 
eröffnet die Sitzung. 
 
Der Bürgermeister beglückwünscht all jene Mandatare, die bis zur heutigen 
Gemeinderatssitzung ihren Geburtstag feierten. 
 
StR. Mag. Susanne Metzger beantragt, dass ein Dringlichkeitsantrag der SPÖ Retz in die 
Tagesordnung aufgenommen wird. Die Mandatarin erläutert kurz den Sachverhalt. Über 
ihren Antrag wird der Tagesordnungspunkt „Keine Gemeindegelder für Wahlwerbung“ als 
Tagesordnungspunkt 2a) in die Tagesordnung einstimmig aufgenommen. 
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1. 
 
Genehmigung der Niederschrift vom 27.01.2010: 
 
Bürgermeister Karl Heilinger stellt fest, dass keine schriftlichen Einwände gegen das 
Gemeinderatsprotokoll erhoben wurden. Daher ist das Gemeinderatsprotokoll vom 
27.01.2010 als genehmigt anzusehen. 
 

2. 
 
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Der Bürgermeister berichtet, 
 
a) dass die Fa. Brantner wiederum ein Angebot für die Blockreinigung im Frühjahr für die 

gesamte Großgemeinde vorgelegt hat. Es wird dafür eine Pauschale von € 10.600,-- 
veranschlagt. Im Jahr 2009 wurden diese Arbeiten um den Betrag von € 10.450,-- 
erledigt. Die geringe Preissteigerung wurde durch den Stadtrat genehmigt, sodass in 
Kürze mit dem Beginn der Reinigungsarbeiten zu rechnen ist. 

 
b) dass die Sprechtage des Bezirksgerichtes im Bürgerbüro im heuurigen Jahr eingestellt 

wurden. Die Verantwortlichen des Bezirksgerichtes Hollabrunn sollen an die seinerzeitige 
Vereinbarung, die die Führung einer Außenstelle in Retz vorsieht, erinnert werden und 
aufgefordert werden auch in Zukunft einen ordentlichen Betrieb in Retz anzubieten. 

 
2a. 

 
Dringlichkeitsantrag: 
 
Gegenstand des Dringlichkeitsantrages ist die letzte Sondernummer der Stadtnachrichten die 
ohne vorangegangene Redaktionssitzung herausgegeben wurde. Die SPÖ Retz vermutet, 
dass dieser Rechenschaftsbericht des Bürgermeisters für Wahlwerbung genutzt wurde, 
zumal auf keinem einzigen Foto dieser Ausgabe eine Vertreterin oder ein Vertreter einer 
anderen Wahlwerbenden Partei des Gemeinderates abgebildet war. Angesichts der 
angespannten Finanzlage und der notwendigen strikten Trennung zwischen Parteipolitik und 
Gemeindepolitik, möge der Gemeinderat daher beschließen, dass die Stadtnachrichten nicht 
für Wahlwerbung auf Gemeindekosten verwendet werden dürfen und im Rahmen der ersten 
Redaktionssitzung nach der konstituierenden Gemeinderatssitzung, also mit neu bestelltem 
Team, objektive Kriterien für die Stadtnachrichten erarbeitet werden sollen. 
Wortmeldungen: Bürgermeister Karl Heilinger, StR. Alfred Kliegl, Vizebürgermeister Karl 
Burkert, Frau GR. Helene Schrolmberger, StR. Dir. Reinhold Griebler. 
 
Der Antrag der SPÖ Retz, vorgetragen durch StR. Mag. Susanne Metzger, wird einstimmig 
durch den Gemeinderat genehmigt. 
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3. 
 
Bericht des Prüfungsausschusses: 
 
GR. Harald Vyhnalek berichtet über die am 02.03.2010 angesagte Gebarungsprüfung. Es 
wurde ein Kassenistbestand von minus € 50.915,68 festgestellt. Ansonsten wurden die 
Belege stichprobenartig kontrolliert und festgestellt, dass bei den Zahlungsbelegen 12.516, 
12.517 sowie 1.470 und 1.471 kein Zahlungsgrund vorhanden ist. Bürgermeister Karl 
Heilinger hat diese Belege mittlerweile kontrolliert und festgestellt, dass der Zahlungsgrund 
eindeutig aus den Zahlungsbelegen hervorgeht. Warum die Kassenbelege als mangelhaft 
bezeichnet wurden ist nicht verständlich. Der Obmann des Prüfungsausschusses führt 
weiters die Abweichungen gegenüber dem Voranschlag an. Diese Abweichungen sind aber 
alle begründbar. Ansonsten wurden durch den Prüfungsausschuss keine Mängel festgestellt. 
Wortmeldung: Bürgermeister Karl Heilinger 
 
Über Antrag von GR. Harald Vyhnalek wird der Bericht des Prüfungsausschusses einstimmig 
zur Kenntnis genommen. 
 

4. 
 
Rechnungsabschluss 2009: 
 
Vizebürgermeister Karl Burkert geht auf die Eckdaten des Rechnungsabschlusses für das 
Haushaltsjahr 2009 ein. Im ordentlichen Haushalt waren Mindereinnahmen von insgesamt 
€ 580.000,-- gegenüber dem Voranschlag zu verzeichnen. Diese Mindereinnahmen setzen 
sich aus dem Abgang 2008 von € 140.000,--, den Ertragsanteilen die weniger gekommen 
sind in der Höhe von € 110.000,--, fehlenden Anschlussabgaben in der Höhe von € 50.000,--, 
Mindereinnahmen bei der Kommunalsteuer und bei den nicht realisierten Einnahmen aus 
dem Friedhofshausverkauf in der Höhe von € 250.000,--, zusammen. Ausgabenseitig konnte 
erfreulicherweise festgestellt werden, dass um rund € 200.000,-- weniger ausgegeben wurde 
als im Voranschlag vorgesehen, obwohl durch den Katastropheneinsatz in Kleinhöflein 
€ 60.000,--, für den Mehrankauf von Bäumen um € 10.000,-- und für unerwartete 
Reparaturen in der Kläranlage € 40.000,-- zusätzlich aufgewendet wurden. Noch dazu ist zu 
bedenken, dass durch die Schwermetallentfernung in der Wasserversorgungsanlage und 
Strompreiserhöhungen um ca. 20 % Mehrausgaben durch Vorfinanzierung bzw. eben durch 
Mehrkosten entstanden sind. Das Jahresminus beträgt insgesamt € 520.432,77. Im 
außerordentlichen Haushalt konnte ein Überschuss von € 530.000,-- gegenüber dem 
Voranschlag verzeichnet werden. Der Schuldendienst hat sich um rund € 1.100.000,-- 
gegenüber dem Jahr 2008 erhöht. Der Schuldendienst ist vor allem auf 2 Vorhaben 
zurückzuführen. Es handelt sich um den Kindergartenzubau und um die 
Darlehensaufnahmen im Zusammenhang mit der Schwermetallentfernung der WVA Retz. 
Der Rechnungsabschluss 2009 war auch Gegenstand der Finanzausschusssitzung am 
09.03.2010. Wortmeldungen: StR. Mag. Susanne Metzger, GR. Helene Schrolmberger, 
Vizebürgermeister Karl Burkert 
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Vizebürgermeister Karl Burkert dankt Kassenverwalter Josef Szensz und seinen Mitarbeitern 
für die gewissenhafte Erstellung des Rechnungsabschlusses. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird der Rechnungsabschluss 2009 
mehrheitlich durch den Gemeinderat beschlossen. (1 Gegenstimme – GR. Helene 
Schrolmberger) 
 

5. 
 
Dienstpostenplan zum Rechnungsabschluss 2009: 
 
Bürgermeister Karl Heilinger bringt den Dienstpostenplan zum Rechnungsabschluss 2009 
den Mandataren zur Kenntnis. Es waren im Jahr 2009 samt den Teilzeitkräften insgesamt 
48 Personen bei der Gemeinde beschäftigt. Es hat nur geringfügige Abweichungen zum 
Dienstpostenplan des Voranschlages gegeben. Der Dienstpostenplan möge durch den 
Gemeinderat zur Kenntnis genommen werden. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird der Dienstpostenplan zum 
Rechnungsabschluss 2009 einstimmig genehmigt. 
 

6. 
 
Verordnung Hebesatz Grundsteuer: 
 
Schon seit mehreren Jahrzehnten hebt die Stadtgemeinde Retz die Grundsteuer A u. B 
jeweils mit einem Hebesatz von 500 ein. Aus Formalgründen ist es nun erforderlich, dass der 
Hebesatz durch Verordnung des Gemeinderates festgelegt wird. 
 

Verordnung 
 
des Gemeinderates der Stadtgemeinde Retz vom 10.03.2010 über die Festsetzung der 
Hebesätze für die Grundsteuer. 
 
Gemäß § 27 Bundesgesetz vom 13. Juli 1955 über die Grundsteuer (Grundsteuergesetz 
1955), BGBl. 149/1955 in der derzeit gültigen Fassung und § 15, Abs. 1, 
Finanzausgleichsgesetz 2008 – FAG 2008, BGBl. I Nr. 103/2007 in der derzeit gültigen 
Fassung wird verordnet: 
 
Für die Berechnung des Jahresbetrages der Grundsteuer wird der Hundertsatz (Hebesatz) 
des Steuermessbetrages oder des auf die Gemeinde entfallenden Teiles des 
Steuermessbetrages wie folgt festgelegt: 
 
1. Grundsteuer für land- u. forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) 500 v. H. 
2. Grundsteuer für sonstige Grundstücke (Grundsteuer B) 500 v. H. 
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Der Bürgermeister: 
 
Angeschlagen am: 11.03.2010 
Abgenommen am: 25.03.2010 
 
Die Verordnung möge durch den Gemeinderat beschlossen werden. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird die Verordnung einstimmig durch den 
Gemeinderat genehmigt. 
 

7. 
 
Liegenschaftsangelegenheiten: 
 
a) Die Siedlungsgenossenschaft Waldviertel hat mit Schreiben vom 11.02.2010 eine 
Aufnahmevereinbarung für Herrn Karl Spazierer, derzeit wohnhaft in der Rudolf Resch-
Gasse 6, 2070 Retz für die Wohnung Stiege 1, TOP 3 in der Berggasse vorgelegt. Die 
Wohnung hat ein Flächenausmaß von 37,18 m². Die gegenständliche 
Aufnahmevereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird die Aufnahmevereinbarung mit Herrn 
Karl Spazierer einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
b) Aufnahmevereinbarung Erika Hackl, Wohnhaus Berggasse: 
 
Weiters hat die Siedlungsgenossenschaft Waldviertel eine Aufnahmevereinbarung für Frau 
Erika Hackl, die nur intern im Haus umsiedelt, vorgelegt. Frau Hackl bekommt nun die 
Wohnung Stiege 1, TOP 12, mit 36,01 m². Auch diese Aufnahmevereinbarung wird auf 
unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird die Aufnahmevereinbarung mit Frau 
Erika Hackl einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
c) Grundstücksverpachtung für Modellbauclub: 
 
Schon seit längerer Zeit bemüht sich der Modellbauclub Retz um die Pachtung einer 
Grundstücksfläche um mit den Modellbaufahrzeugen ihrem Hobby nachgehen zu können. 
Nach längerer Suche kommt nun das Grundstück östlich der Zufahrtsstraße zur Kläranlage 
im Ausmaß von ca. 4.000 m² dafür in Frage. Der Modellbauclub würde dieses Gelände nur 
geringfügig mit Erdaufschüttungen modellieren, sodass eine Rückstellung des Grundstückes 
bei Bedarf durch die Gemeinde relativ leicht möglich wäre. Die Pachtvereinbarung soll 
vorerst auf die Dauer von 3 Jahren ausgestellt werden. Ein Kündigungsrecht soll der 
Gemeinde jedoch jederzeit zustehen. Als Pacht wird ein Betrag von € 100,-- pro Jahr 
empfohlen. Wortmeldung: Frau GR. Helene Schrolmberger 
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Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird die Verpachtung an den Modellbauclub 
Retz wie oben angeführt einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
d) Verpachtung Gasthaus Weinschlössl: 
 
Vizebürgermeister Karl Burkert verweist auf die zuletzt stattgefundene 
Finanzausschusssitzung bei der das Thema Neuverpachtung des Gasthauses Weinschlössl 
intensiv behandelt wurde. Steuerberater Mag. Walter Schnopfhagen hat schlüssig dargelegt, 
dass verschiedene Vorteile darin liegen würden, das Gebäude Weinschlössl in die 
AlthoferrichtungsGmbH. zu übernehmen. Bevor ein entsprechendes Vertragswerk 
ausformuliert werden kann, geht es darum eine grundsätzliche Entscheidung darüber zu 
treffen,  
1. ob das Objekt in die AlthoferrichtungsGmbH. eingebracht werden soll und 
2. dass die Einflussnahme der Gemeinde weiterhin zu 100 % gegeben ist. Dies soll damit 
geregelt werden, dass nur aktive Gemeinderatsmitglieder als Gesellschaftsvertreter in der 
AlthoferrichtungsGmbH. in Zukunft vertreten sein sollen. Wortmeldungen: Frau GR. Helene 
Schrolmberger, StR. Alfred Kliegl, StR. Dir. Reinhold Griebler 
 
1. Es wird durch den Gemeinderat grundsätzlich beschlossen, das Objekt Weinschlössl in die 
AlthoferrichtungsGmbH. einzubringen. (1 Stimmenthaltung – Frau GR. Helene 
Schrolmberger) 
2. Es wird über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert mehrheitlich durch den 
Gemeinderat beschlossen, dass nur aktive Gemeinderatsmitglieder als 
Gesellschaftsvertreter in der AlthoferrichtungsGmbH. tätig sein dürfen. (1 Gegenstimme – 
Frau GR. Helene Schrolmberger) 
 
e) Mietvertrag mit Manuel Hofmann: 
 
Rechtsanwalt Mag. Stefan Schlager hat einen Mietvertrag für Herrn Manuel Hofmann, 
vertreten durch die Sachwalterin Manuela Vittek, für das Haus Fladnitzerstraße 32 vorgelegt. 
Im Haus Fladnitzerstraße  32 befindet sich die zuletzt von Herrn Rischawy bewohnte 
Wohnung im Ausmaß von 55 m². Das Mietverhältnis soll am 01.03.2010 beginnen und auf 
unbestimmte Zeit abgeschlossen werden. Der vereinbarte Mietzins soll monatlich € 120,-- 
betragen. Die Betriebskosten werden separat verrechnet. Als Kaution und Sicherstellung wird 
ein Betrag von € 360,-- in Form eines Sparbuches hinterlegt werden. Der Gemeinderat möge 
den Mietvertrag genehmigen. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird die Vermietung an Herrn Manuel Hofmann 
wie oben angeführt einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
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f) Dienstbarkeitsvertrag mit EVN, Trafostation u. Kabeltrasse in Unternalb: 
 
Seitens der EVN wurde ein Dienstbarkeitsvertrag für die Parz.Nr. 3613, KG Unternalb, für die 
Errichtung einer Trafostation mit einer Dienstbarkeitsfläche von 1,5 m rund um den 
Stationskörper und zu- u. wegführender Anschlusskabelleitung vorgelegt. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird der Dienstbarkeitsvertrag, wie von der 
EVN vorgelegt, einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
g) Kaufansuchen Bauparzelle, Fr. Mag. Haberfellner, 1010 Wien: 
 
Frau Mag. Heike Haberfellner aus Goldschmiedgasse 9, 1010 Wien, hat mit Schreiben vom 
13. Jänner 2010 um den Kauf der Parzelle 4244/2, KG Unternalb angesucht. Die Familie 
Köck, die ursprünglich auch eine Reservierung für diese Parzelle abgegeben hat, hat auf 
diese verzichtet, sodass dem Verkauf nichts im Wege steht. Der Kaufpreis soll € 8,72/m² 
betragen. Im Kaufvertrag soll das Vor- u. Wiederkaufsrecht für die Stadtgemeinde im Fall 
einer nicht fristgerechten Bauführung mit aufgenommen werden. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird der Verkauf der o.a. Parzelle an Frau 
Heike Haberfellner einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
h) Kaufvertrag Mag. Katharina Sackl u. Jürgen Lang, Grundstück in der Windmühlgasse: 
 
Der Gemeinderat möge der vorbereiteten Kaufvertragsurkunde für den Ankauf einer Fläche 
von insgesamt 58 m² in der Windmühlgasse zum vereinbarten Kaufpreis von € 2.610,-- die 
Genehmigung erteilen. Der grundsätzliche Beschluss zum Verkauf dieser Fläche wurde ja 
bereits in einer der vorangegangenen Gemeinderatssitzungen gefasst. Der Kaufvertrag, der 
auf einen Teilungsplan von Herrn Dipl.Ing. Hofbauer, GZ 44-09 fußt, möge durch den 
Gemeinderat genehmigt werden. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird der vorliegende Kaufvertrag mit Frau 
Mag. Katharina Sackl und Herrn Jürgen Lang einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
StR. Reinhold Griebler verlässt um 19.55 Uhr den Sitzungsraum. 
 
i) Pachtansuchen Reiterhof „Zur Schwarzen Föhre“: 
 
StR. Helmut Koch führt aus, dass Frau Dipl.Ing. Helena Urdovikova und Mag. Rainer Ecke 
als Eigentümer des Reiterhofes „Zur schwarzen Föhre“ mit Schreiben vom 21. Jänner um die 
Verpachtung der Parz.Nr. 449/1, KG Altstadt Retz, mit einer Teilfläche von 6,8 ha angesucht 
haben. Es handelt sich bei der Parzelle 449/1 um den als Landschaftsschutzgebiet 
ausgewiesenen Gollitsch. Der Reiterhof würde diese Fläche benötigen, um den Bedingungen 
des Ö-Pool-Förderprogrammes zu entsprechen, wonach pro Hektar Grund nur 2 Pferde 
anerkannt und zugelassen werden können. Nachdem der Reiterhof ca. 20 Pferde hält, würde 
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eine Fläche von zumindest 10 ha Größe benötigt werden. In ihrem Schreiben führen die 
Betreiber an, dass die Zucht nur dann fortgeführt werden kann, wenn zumindest eine Fläche 
von 6,8 ha landwirtschaftliche Fläche zugepachtet werden kann. Das Pachtansuchen war 
Gegenstand der Landwirtschaftsausschusssitzung vom 18. Februar 2010. StR. Koch führt 
dazu aus, dass der Ausschuss nach eingehender Beratung zu dem Schluss gekommen ist, 
die Fläche des Gollitsches aufgrund der Ausweisung als Landschaftsschutzgebiet nicht zu 
verpachten. Dies wird einstimmig durch den Stadtrat dem Gemeinderat zur 
Beschlussfassung empfohlen. 
 
Über Antrag von StR. Helmut Koch wird beschlossen, dass das Pachtansuchen nicht 
genehmigt wird. 
 
j) Karl Fössl, Verderberstraße 1, Autoabstellplatz Tiefgarage Schmiedgasse: 
 
Herr Karl Fössl, Verderberstraße 1, hat mit Schreiben vom 17.02.2010 um die Vermietung 
eines Autoabstellplatzes in der Tiefgarage in der Schmiedgasse ersucht. Da ein Platz frei ist, 
kann diesem Ansuchen entsprochen werden. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird die Vermietung eines Autoabstellplatzes 
in der Tiefgarage in der Schmiedgasse an Herrn Karl Fössl einstimmig durch den 
Gemeinderat genehmigt. 
 
StR. Reinhold Griebler erscheint wiederum um 20.00 Uhr im Sitzungssaal. 
 
k) Prof. Christian Exel, Franz Liszt-Straße 38, Autoabstellplatz Tiefgarage Schmiedgasse: 
 
Herr Prof. Christian Exel, Franz Liszt-Straße 38, hat mit Schreiben vom 21. Februar 2010 
ebenfalls um die Anmietung eines Garagenplatzes in der Tiefgarage der Schmiedgasse 
angesucht. Auch diesem Ansuchen kann entsprochen werden. Dies möge durch den 
Gemeinderat genehmigt werden. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird die Vermietung eines Autoabstellplatzes 
in der Tiefgarage in der Schmiedgasse an Herrn Prof. Christian Exel einstimmig durch den 
Gemeinderat genehmigt. 
 
l) Abverkauf Gemeindegrundstück ON Spitz an Raiffeisen Leasing: 
 
Um einen rechtskräftigen Teilungsplan beim Siedlungsgebiet Obernalber Spitz erstellen zu 
können, ist es notwendig, dass auch die bereits die im Gemeindebesitz befindliche Parzelle-
Nr. 383, KG Obernalb, im Ausmaß von 154 m² an Raiffeisen-Leasing verkauft wird. Der 
Kaufpreis soll € 2.772,--, also € 18,--/m², betragen. Der Kaufvertrag möge durch den 
Gemeinderat genehmigt werden. Wortmeldung: Frau GR. Helene Schrolmberger 
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Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird der Abverkauf des gemeindeeigenen 
Grundstückes an Raiffeisen-Leasing mehrheitlich durch den Gemeinderat beschlossen. 
(1 Gegenstimme – Frau GR. Helene Schrolmberger) 
 

8. 
 
Änderung des Bebauungsplanes: 
 
Vizebürgermeister Karl Burkert führt dazu aus, dass hier zu unterscheiden ist zwischen 
Änderungen die bereits in der Beschlussfassungsphase sind bzw. Änderungen die heute erst 
grundsätzlich zu beschließen sind und nach der 6-wöchigen Auflagefrist endgültig im 
Gemeinderat zu behandeln sind. 
Bei der heutigen endgültigen Beschlussfassung von Änderungen handelt es sich um die 
Gebiete der Gärtnereien in der Znaimerstraße. Hier soll eine Umwidmung in Bauland-
Kerngebiet erfolgen. Die Bebauung soll hier mit 60 % Dichte geschlossene Bauweise und die 
Bauklassen I u. II festgelegt werden. Ein weiterer Änderungspunkt betrifft die KG 
Kleinriedenthal. Hier wurde ursprünglich irrtümlich ein Privatgrundstück mit der Bezeichnung 
Friedhof gewidmet. Deshalb soll eine Umwidmung in Bauland-Agrargebiet erfolgen, die 
Bauweise soll mit 80 % geschlossene Bauweise und Bauklasse I festgelegt werden. Eine 
weitere Änderung betrifft den Obernalber Spitz. Hier soll die Erweiterung des Baulandes mit 
einem entsprechenden Bebauungskonzept endgültig durch den Gemeinderat festgelegt 
werden. Weiters soll in der KG Kleinhöflein im Siedlungsgebiet die derzeitige Gebäudehöhe 
von 5 m auf die Bauklasse I u. II mit einem neuen Teilungsplan verändert werden. Die 
Bebauung soll 35-40 % in offener Bauweise vorsehen. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird die Änderung des örtl. 
Raumordnungsprogrammes und die o.a. Änderungen des Bebauungsplanes mehrheitlich 
durch den Gemeinderat beschlossen. (1 Gegenstimme – Frau GR. Helene Schrolmberger) 
 
Bei den neu und grundsätzlich zu beschließenden Änderungen des Bebauungsplanes 
handelt es sich um 
 
a) Bebauungsvorschriften für den Obernalber Spitz 
 
Wortmeldung: Frau GR. Helene Schrolmberger 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert werden die Bebauungsvorschriften 
mehrheitlich durch den Gemeinderat genehmigt. (1 Gegenstimme – Frau GR. Helene 
Schrolmberger) 
 
b) Um der zivilrechtlichen Vereinbarung vom 21.07.2008 hinsichtlich der Ausgestaltung des 
Siedlungsgebietes in der Adolf Lehr-Straße gerecht zu werden, ist es notwendig eine 
Änderung des Bebauungsplanes herbeizuführen. Statt bisher einseitig offen mit der 
Bauklasse I u. II wird im tiefer gelegenen Bereich, also an der östlichen Seite, auf die 
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Bauweise freistehend und die Bauklassen II u. III gewechselt. Dies soll jedoch nur dann 
geschehen, wenn die absolute Bauhöhe der Bauklasse II im westlich gelegenen Bereich 
max. der absoluten Höhe der Bauklasse III im tiefer gelegenen Geländebereich entspricht. 
Nur damit ist gewährleistet, dass die noch weiter westlich gelegenen Grundeigentümer in 
ihrer Subjektiven Wahrnehmung nicht beeinträchtigt werden. Wortmeldungen: StR. Alfred 
Kliegl, Frau GR. Helene Schrolmberger, StR. Mag. Susanne Metzger 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert werden diese Änderungen des 
Bebauungsplanes grundsätzlich durch den Gemeinderat mehrheitlich beschlossen. 
(1 Gegenstimme – Frau GR. Helene Schrolmberger) 
 

9. 
 
Subventionen: 
 
a) Bezirksweinbauverband, Weinwoche 2010: 
 
Der Bezirksweinbauverband Retz hat mit Schreiben vom 20.01.2010 um Unterstützung bei 
der Ausrichtung der Retzer Weinwoche 2010 ersucht. Wie im Vorjahr wird um eine 
Subvention in der Höhe von € 700,-- zur Finanzierung der Musikkapelle bei der Eröffnung 
gebeten. Diese Unterstützung möge durch den Gemeinderat genehmigt werden. 
Hinzuzufügen ist noch, dass diese Veranstaltung durch vielerlei Arbeiten des Bauhofes 
zusätzlich von der Gemeinde unterstützt wird. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird eine Subvention in der Höhe von 
€ 700,-- an den Bezirksweinbauverband Retz einstimmig genehmigt. 
 
b) Windmühlenecho Retz, Spielbetrieb: 
 
Das Windmühlenecho Retz hat mit Schreiben vom 10. Jänner 2010 für die Aufrechterhaltung 
des Spielbetriebes um Förderung ersucht. Wie in den vergangenen Jahren soll eine 
Förderung in der Höhe von € 380,-- gewährt werden. Vor Ausbezahlung der Förderung wäre 
eine dementsprechende Rechnung durch den Verein vorzulegen. Dies möge durch den 
Gemeinderat beschlossen werden. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird eine Subvention in der Höhe von 
€ 380,-- an das Windmühlenecho Retz einstimmig genehmigt. 
 
c) Tennisclub Retz: 
 
Der Tennisclub Retz hat mit Schreiben vom 11. Februar 2010 um Unterstützung der 
diesjährigen Kinder- u. Jugendarbeit im Ausmaß von € 2.000,-- ersucht. Auch in diesem Fall 
soll die Förderung nur dann ausbezahlt werden, wenn eine entsprechende Rechnung 
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vorgelegt werden kann. Der Gemeinderat möge eine Förderung in der Höhe von € 2.000,-- 
genehmigen. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird eine Subvention in der Höhe von 
€ 2.000,-- an den Tennisclub Retz einstimmig genehmigt. 
 
d) Rugia: 
 
Die KÖSTV Rugia Retz hat mit Schreiben vom 23.02.2010 ein Förderansuchen für die 
Anschaffung diverser Uniformen und Gerätschaften ersucht. Die Kosten für die 
Anschaffungen betragen rund € 2.500,--. Vizebürgermeister Karl Burkert schlägt eine 
Förderung von € 500,-- vor. Wortmeldung: Frau GR. Helene Schrolmberger 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird eine Subvention in der Höhe von 
€ 500,-- an die KÖSTV Rugia Retz mehrheitlich genehmigt. (1 Gegenstimme – Frau GR. 
Helene Schrolmberger) 
 
e) Ice Lions: 
 
Der Retzer Eishockeyverein „Ice Lions“ hat mit Schreiben vom 23. Februar 2010 um 
Unterstützung bei geplanten Investitionen von rund € 5.000,-- durch die Anschaffung einer 
Torwartausrüstung, von 2 Wettkampftoren etc. angesucht. Vizebürgermeister Karl Burkert 
schlägt eine Förderung in der Höhe von € 1.000,-- vor. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird eine Subvention in der Höhe von 
€ 1.000,-- an den Retzer Eishockeyverein „Ice Lions“ einstimmig genehmigt. 
 
f) Volkstanzgruppe Retz: 
 
Die Volkstanzgruppe Retz hat mit Schreiben vom 24.02.2010 um eine einmalige 
Unterstützung für den Ankauf von 7 Retzer-Land-Trachten für die Tänzerinnen angesucht. 
Die Gesamtkosten für den Ankauf belaufen sich auf € 3.850,--. Dem Gemeinderat wird eine 
Unterstützung in der Höhe von € 500,-- empfohlen. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird eine Subvention in der Höhe von 
€ 500,-- an die Volkstanzgruppe Retz einstimmig genehmigt. 
 

10. 
 
Vergabe Planungsarbeiten für Hochwasserschutz Kleinhöflein: 
 
Das Amt d. NÖ Landesregierung hat mit Schreiben vom 17. Februar 2010 ein 
Honorarangebot über die Ausarbeitung einer Planungsstudie für den Hochwasserschutz in 
Kleinhöflein vorgelegt. Aufgrund einer Besichtigung mit Experten des Landes hat Dipl.Ing. 
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Ernst Grand mit Schreiben vom 05.02.2010 ein Honorarangebot über € 14.640,-- gelegt. 
Dieses Angebot wurde fachtechnisch überprüft und seitens des Landes anerkannt. Das 
Projekt Hochwasserschutz Kleinhöflein kann mit Landesfördermittel unterstützt werden. 
Ebenso wie die dazugehörigen Planungskosten. Die Beauftragung und Vorfinanzierung hätte 
jedoch durch die Stadtgemeinde Retz zu erfolgen. Der Gemeinderat möge die 
Planungsarbeiten an die Kanzlei Dipl.Ing. Ernst Grand zum Preis von € 14.640,-- vergeben. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird die Beauftragung der Kanzlei Grand zum 
Preis von € 14.640,-- einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 

11: 
 
Ehrung: 
 
Herr Ing. Gerrit Keunen aus Holland hat durch die Erledigung von Planungsarbeiten und die 
Vermessung wesentliche Vorarbeiten für die Revitalisierung der Retzer Windmühle gratis 
erbracht. Im Zuge dieser Tätigkeiten ist Herr Keunen auch immer wieder nach Retz auf seine 
eigenen Kosten gefahren. StR. Griebler ersucht daher den Gemeinderat, dass im Rahmen 
des Windmühlenfestes am 01. Mai bei der ersten Inbetriebnahme der Windmühle, Herrn 
Keunen der Windmühlenring der Stadtgemeinde Retz überreicht wird. 
 
Über Antrag von StR. Reinhold Griebler wird die Verleihung des Windmühlenringes an Herrn 
Ing. Gerrit Keunen einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
Da heute die letzte Gemeinderatssitzung dieser Gemeinderatsfunktionsperiode zu Ende 
geht, danken der Bürgermeister Karl Heilinger, StR. Dir. Reinhold Griebler, StR. Alfred Kliegl 
und Frau GR. Helene Schrolmberger für das in den letzten 5 Jahren gepflegte gedeihliche 
Miteinander und bedanken sich auch für das Interesse der Zuhörer. 
 
Ende der Sitzung: 20.30 Uhr 
 
Im Anschluss an die Sitzung lädt Bürgermeister Karl Heilinger zu einem Glas Sekt ein. 
 
 Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 Der Schriftführer: 
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